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Schnelle, günstige Alternative
Lupsingen

Nicole Brüderlin, Mitar-
beiterin im Jugendraum
Seit Mitte August 2077 arbei-
tet Frau Nicole Brüderlin mit
Nathanael Lehmann in der Of-

fenen Jugendarbeit hauptsâctrlich für die
Mädchenaqbeit in Lupsingen. Gemeiruam
mit den Mädchen wird sie verschiedene
Events planen. Zudem steht Frau Brüder-
Iin für persönliche Gespräche zu Verfü-
gung sowie auch bei der Unterstüuung
der Hausaufgaben. Sie wird jeweils mitt-
wochs von 14.30 bis 17.30 LJhr und don-
nerstags von 15.00 bis 19.00 Utr im Ju-
gendkeller anwesend sein.

Goldener Wolf 2O17
Der "Goldene Wolf,, ist eine Anerken-
nung für besondere Leistungen im
sportlichen, kulturellen oder sozialen
Bereich in unserem Dorf. Diese Aus-
zeichnung wird seit 2013 jeweils am
Lupsibärger Herbst-Apéro vergeben.

Am diesjåihrigen Anlass vom 24. Sep-

tember 2017 wurde die Organisation des

Lupsinger Lauß ausgezeichnet. Dieser
Sportanlass ist ein weit ûber die Kantons-
grenzen hinaus bekannter und sehr be-
liebter Lauf-Wettkampfl an welchem jäfu-
lich avischen 300 bis 4O0 Iäuferinnen
und L'åufer teilnehmen. Ob Dreikâsehoch
oder gestandene Lauf-Sporderirnen und
-Sportler oder Walkerin¡ren und Walker,
es hat fiir alle die passende Strecke dabei.
Der Lupsinger f^auf wird bereits seit 28
Jahren gemeinsam vom Frauenturnver-
ein und Turnverein Lupsingen durchge-
führt. Der Gemeinderat dankt den beiden
Vereinen für den grossen und langjåihri-
gen Einsatz für unser Dorf.

Vertragfür Ruhe und Ordnung
Seit Anfang 2015 ist die Gemeinde für
die Wahrung der öffentlichen Ordnung
(Ruhe und Ordnung) selber zuständig.
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Diese Aufgabe haben seither der Ge-

meindepräsident und einzelne Gemein-
deratsmitglieder wahrgenommen. Auf-
grund der zunehmenden Anzahl Lãrm-
klagen und Vorfälle in letzter Zeit und
der entsprechenden Mehrbelastung hat
der Gemeinderat beschlossen, diese
Aufgabe ab kommendem Jahr extern zu
vergeben.

Der Gemeinderat erteilt deshalb der Si-

cherheitsfirma 24 Security GmbH, Eger-
kingen, per 1. Januar 2018 einen entspre-
chenden Dienstleistungsauftrag. Neben
der durchgehenden telefonischen Er-
reichbarkeit (24 Std./7 Tage) wird durch
sporadische Patrouillen und Kontrollgän-
ge durch das speziell ausgebildete Perso-

nal der Firma präventiv für Sicherheit,
Ruhe und Ordnung in unserem Dorf ge-

sorgt. Der offerierte Betrag von CFIF

5400.-wird im Budget 2018 eingestellt.

Mobilitystandort Lupsingen
Die Mobility-Genossenschaft wollte den
Standort Lupsingen auf Grund der zu
geringen Rendite aufheben. Auf den
Aufruf de-s Gemeinderates hat sich eine
Firma aus Lupsingen spontan entschlos-
sen, einen Vertrag rnit Mobility abzu-
schliessen, damit der Standort vorerst
unterbruchfrei erhalten werden kann.
Um den Standort längerfristig zu si-

chern, hat sich eine Interessensgemein-
schaft gebildet, welche eine Vereins-
grùndung prüft, um den Vertrag später
ùbernehmen zu können.

Der Gemeinderat hat beschlossen,
den Parþlatz auf dem Dorfplatz wei-
terhin kostenlos für ein Mobilityfahr-
zeug zrrÍ Verfügung zu stellen. Da ein
Mobility-Fahrzeug der Bevölkerung
dient und im Sinne der Energiestadt
Lupsingen ist, beschliesst der Gemein-
derat einen Defizitbeitrag von CHF
1500.- bzw. bei einem Elektrofahrzeug
von CHF 2000.- ins Budget 2018 aufzu-
nehmen.

Liestal Schraubfundamente bei Wahl Glas- und Metallbau

pr. Schraubfundamente von Wahl Glas-
und Metallbau AG sind die schnelle,
stabile und kostengünstige Alternative
zu herkömmlichen Fundamenten. Sie
vereinen viele Vorteile in sich.

Da wo das Fundament hinkommt,
sind keine Aushub- und Betonierarbei-
ten notwendig. Es werden einfach
Schrauben eingebohrt und fertig ist ein
stabiles und standfestes Fundament.
Das umliegende Gelände bleibt unbe-
schãdigt, das macht diese Fundamente
sehr umweltfreundlich.

Sie können in allen tragfähigen Boden-
arten verbaut werden und bringen dank
einer kurzen Montagezeit eine enorme
Kostenersparnis gegenüber herkömmli-
chen Fundamenten. Die Sch¡aubfunda-
mente sind statisch geprùft und sofort
nach dem Einbau belastbar. Kleinere Fun-
damente lassen sich so auch problemlos
selber erstellen. Das dafiir notwendige

Einbauwerkzeug kann bei Watrl Glas- und
Metallbau AG gemietet werden.

Fùr den Bau von Carports, Treppen,

Samuel Strub (links) und Patrik Wahl
mit einem Schraubfundament. F0T0: ZVG

Wintergärten, Zäunen, Sonnenschir-
men, Fahnen und vielem mehr sind die-
se Schraubfundamente eine interessan-
te und kostengünstige Lösung.

Mit dieser Produktelinie baut Wahl
Glas- und Metallbau AG aus seine Pa-
lette mit einer sinnvollen Ergänzung
aus. Die mittelständische Firma bietet
Metallbau in allen Variationen, Win-
tergärten, Verglasungen, Glasdãcher
und eine grosse Palette von weiteren
Produkten und Dienstleistungen.

Seien es Metallkonstruktionen, Trep-
pen, Geländer, Wintergärten, Vergla-
sungen oder vieles mehr. In ùber 30
Jahreh hat sich Wahl Glas- und Metall-
bau AG ein riesiges Wissen erarbeitet,
das tagtäglich in die Arbeit einfliesst.

Wahl Glas- und Metallbau AG, Lause-
nerstrasse 20, 44tO Liestal, Telefon
06L9269020, wwwwahl-ag.ch, in-
fo@wahl-ag.ch

Nächster Schr¡tt ist geplant
Füllinsdorf Komitee für den persönl¡ch bedienten Bankschalter

Das Initiativkomitee, das den persönlich
bedienten Ba¡lachaiter in FüLllinsdorf er-
halten will, gibt nicht auf. *Das Thema ist
nicht vom Tisdr", sdreibt es in einer Medi-
enmitteilung. Ende Septemberhat das Ko-
mitee über 1250 Untersdlriften einge-
reidrt (vgl. ObZ von lezter Woche), um
die Basella¡dschaftliche Kantonalbank'
(BLKB) von ihrem Vorhaben abzubringen,
die bisherige Filiale durch eine "Selbstbe-
dienr.rngsbank > zu ersetzen. Das Komitee
ist enttäuscht, dass die BLKB bisher kein
Entgegenkommen signalisiert hat - bei-
spielsweise in Form einer Beibehaltung des

Schalters bei reduzierten ÖfÊnungszeiten.
Die Argumente im Gespräch mit dem [ei-
ter des Gesdräftsbereidls Privatkunden
und Direa Banking und dem Leiter Mark-
gebiet Liestal hätten das lnitiativkomitee
nidrt ùberzeugl. Deshalb plant das Komi-
tee nun den nächsten SchritÍ Ende Okto-
berwAd es mit dem Banl<rat direk reden,
wie Komiteemitglied Marc langel auf An-
frage der ObZ bekannt gibt. Die Gemein-
deräte von Ftillinsdorf und Giebenadr,
weitere hlstitutionen sowie Gewerbebe-
triebe im Einkaußzentrum Schönthal un-
terstützen die Forderungen des Komitees.

Auf der Kundenseite sind es vor allem die
lilteren nebeir vielen Junger¡ die das be-

stehende Angebot schäuen. Gerade die ál-
teren Kunden hätten zum Erfolg der IGn-
tonalbank beigetrageq bringt das Komitee
vor: "Hätten sie damals eine Grossbankbe-
vorzugt, wäre die heutige Entwickhrng der
BIKB nicht möglidr gewesen.> Für den
Standort Füllinsdorf spreche auch, dass

die Kundschaft nach dem Einkaufen im
Sdrönthal nidrt nodr nach Liestal fah¡en
mtisse, um Banþesdràifte zu erledigen.,
Die gut frequentierte Filiale erfülle eine
Zentrumsflrnktion. oBZ
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